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Nach beiden geophysikalischen Messeinheiten kann eine Aussage über den Brunnen getätigt werden, allerdings 
ist das Hauptproblem die Auflösung. Diese kann mit Hilfe des Einsatzes eines optischen Strukturlogs gelöst 
werden. Die vertikale  Auflösung des OBI beträgt  ein Millimeter, im Vergleich dazu das klassische Widerstand 
Log bzw. das Gamma Ray Log haben eine Auflösung von 15 bis 30 Zentimeter. Durch diese Steigerung der 
Auflösung  ergeben sich sowohl in den offenen  Bereichen  als auch in den verrohrten Bereichen einige Vorteile.  
Die Vorteile dieser  Logs im offenen Bohrloch führt zu einer genaueren Filterstreckensetzung, da  feine 
stratigraphische Horizonte interpretiert werden können.  Vor allem bei stark wechselnden Schichten von Ton und 
Sand Horizonten läuft eine Filtersetzung mit Hilfe der klassischen Logs meist nicht optimal, da durch die 
geringere Auflösung von Gamma Ray Log und Widerstand Log die Werte entlang des Bohrlochs gemittelt 
werden. Der sonst aus feinen Sand und feinen Tonschichten aufgebaute Untergrund wird somit als toniger Sand, 
möglicherweise somit als nicht  Filterstrecke interpretiert. Die Vorteile des OBI sind auch nach dem Ausbau im 
verrohrten Bohrloch  zu erwähnen. Wenn Filterstrecken gesetzt wurden und eine Ausbaukontrolle stattfindet,  
sind genauere Kontrollen des Ausbaus sowie Funktionsweise der Filterstrecken sowie Kontrolle über 
Verunreinigungen von Filterrohren möglich.

Nachteile des Logs sind, dass dieses Log nur in einer Klarwasserspülung funktioniert, allerdings kann hierfür ein 
ABI (Acoustic Borehole Image Log) verwendet werden um beinahe ähnliche Ergebnisse erzielen zu können. Die 
Auflösung in diesem Log ist allerdings nicht so gut und das 360 Grad Bild ist kein direktes Abbild der 
Bohrlochwand, sondern ein Abbild der Reflexionen der akustischen Welle in Laufzeit und Amplitude. Die 
Ausbrüche im Bohrloch sollten für dieses Log allerdings nicht zu groß sein, weil die Zentralisierung der Sonde 
darunter leidet und somit die Ergebnisse stark verfälscht werden. 

Widerstand Log Temperatur-/ Leitfähigkeit Log
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Gamma Ray Log

- Ton/ Sand Gliederung der Formation in
Verbindung mit dem Gamma Ray Log
 

- Identifizierung der unterschiedlichen 
Aquifere

- Ton/ Sand Gliederung der Formation
- Bestimmung der Feinkornanteile
im Sediment
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 Flowmeter ohne Pumpe Flowmeter mit Pumpe Temperatur-/ Leitfähigkeit Log

- Filterstreckenkontrolle - Zuströmungsmenge des Aquifers - Identifizierung der unterschiedlichen 
Aquifer nach dem Ausbau
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 Aquifer Aquifermenge Brunnenausbau

- Auflösung der Aquiferbereiche
- Zusammensetzung der Aquifere
- Lithologiegliederung
- Auiferqualiät

- Zuflussmenge des Aquifers - Ausbaukontrolle
- Zustand des Ausbaus
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In der Brunnenerkundungsphase werden geophysikalische Bohrlochmessungen getätigt um 
einen optimalen Ausbau des Brunnens zu gewährleisten. Dazu werden standartisiert das 
Gamma Ray Log, das Widerstandslog bzw. das Temperatur/ Leitfähigkeitslog eingesetzt. 

Nach dem Brunnenausbau werden wiederum geophysikalische Bohrlochmessungen getätigt 
um eine Ausbaukontrolle durchzuführen, bzw. um die Menge der Zuströmung der einzelnen 
Aquifere zu bestimmen. Hierfür werden das Flowmeter, einmal mit Pumpe und ein weiteres 
Mal ohne Pumpe eingesetzt. Zur Identifizierung der unterschiedlichen Aquifere wird ein 
Temperatur/ Leitfähigkeits Log eingesetzt.

Nach beiden geophysikalischen Messeinheiten kann eine Aussage über den Brunnen getätigt 
werden.  Die Aquifere können interpretiert werden, Zusammensetzung der Aquifere kann 
interpretiert werden, Lithologie kann gegliedert werden und die Aquiferqualität kann ermittelt 
werden. Zusätzlich kann die Zuflussmenge der Aquifere und der Brunnenausbau und der 
Zustand des Ausbaus ermittelt werden. Die vertikale Auflösung der Interpretation beträgt         
> 30 Zentimeter ohne zusätzlichen OBI Log.

Mithilfe des OBI können die Aussagen über den Brunnen noch ausgebaut werden. Diese 
Aussagen können den orangen Kästchen entnommen werden und werden im Kapitel 
Schlussfolgerung diskutiert .

Das optische Strukturlog

Um einen Brunnen auszubauen, ist es notwendig geophysikalische Bohrloch- 
messungen zu tätigen. Die Standardlogs sind hierfür das Gamma Ray Log, das 
Widerstandslog und das Temperatur und Leitfähigkeitslog vor dem Ausbau. Nach dem 
Ausbau wird das Flowmeter gemessen. 

 

Nach beiden geophysikalischen 
Messeinheiten kann eine Aussage über den Brunnen getätigt werden, allerdings ist 
das Hauptproblem die Auflösung. 
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Physikalisches Prinzip: Optische Kamera

Einsatzbedingungen: offenes oder verrohrtes Bohrloch

Spülung: Klarwasser

Maßeinheit: (-)

Bohrlochdurchmesser: 75 - 300 mm

Sender/ Quelle: enfällt

Empfänger/ Detektor: 360° Kamera

Vertikale Auflösung: 1 mm

Darstellung der 
Messergebnisse: 

360° Abwicklung der Bohrlochwand als 
Bild

Korrekturen: Richtungs und Neigungskorrekturen

Interpretationsergebnisse:         
(offenes Bohrloch) 

Orientierte 360°-Abwicklung der 
Bohrlochwand
Orientierte Aufzeichnung und 
Klassifikation der geologischen 
Trennflächen                               
Bestimmung des Schichteinfallens
Messung der Öffnungsweite von offenen 
Klüften
Kaliberausbruch Analyse
Lithologische Gliederung 
Berechnung orientiertes Multiarm-Kaliber
Bohrlochverlaufsberechnung

Interpretationsergebnisse:       
(verrohrtes Bohrloch)

Messung durch PVC-Verrohrung
Orientierte hochauflösende Messung von 
Rohrdeformationen (Metallverrohrung)
Orientierte Wandstärkenmessung der 
Verrohrung (Metallverrohrung)
Erkennen von Korrosionserscheinungen 
an Metallrohren 

Das optische Strukturlog (OBI) nimmt ein 360° Bild mit Hilfe einer optischen Einheit 
(360° Panoramalinse)  auf. Dieses Bild kann sowohl orientiert als auch unorientiert als 
360°-Abwicklung dargestellt werden. Voraussetzung für ein klares und deutliches Bild 
ist eine gute Sicht im Bohrloch, d.H. Luft oder Klarwasser. Weiteres befinden sich ein 3 
axialer Beschleunigungssensor bzw. ein 3 axialer Magnetometer in dieser Sonde. 
Mithilfe dieser Sensoren kann das aufgenommene Bild in die richtige Orientierung 
gebracht werden. Mithilfe einiger Verarbeitungsschritte können noch Neigung und 
Richtung des Bohrlochs aus diesen Messungen extrahiert werden.

Optisches Strukturlog  (OBI)

- Geologische Interpretation möglich
- Erhöhung der Auflösung auf 1mm
- Bestimmung der Streichrichtung des
Aquifers
- Strukturelle Interpretation

Optisches Strukturlog  (OBI)

- Ausbaukontrolle
- Erhöhung der Auflösung auf 1mm
- Kontrolle auf Beschädigungen
- Filterstreckenkontrolle

Abbildung 1: Bohrlochmessausrüstung Abbildung 2: Standard Log Plot

Tabelle 1: OBI Log Eckdaten

Abbildung 3: OBI Log Messeinheit

Abbildung 5: OBI Log PlotAbbildung 4: Schematische Darstellung einer
Wechselschichtung von Ton und Sand Horizonten
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